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Zu Gast in Niedersachsens schönem Staatsbad

Bericht von der HBN-Jahreshauptversammlung am 24. April in Bad Pyrmont

Die Wälder des Weserberglandes und der Kurpark von Bad Pyrmont präsentierten sich in
frischem Grün und Blütenschmuck, als am 24. April fast 200 Freunde des Heimatbundes
Niedersachsen (HBN) in das elegante Staatsbad strömten. Im eindrucksvollen Konzertsaal des
Kurbetriebes wurden die Gäste zunächst vom Musikensemble „Tiefes Blech“ und von Pfarrer
i.R. Detlev Block, selbst seit über 40 Jahren Mitglied im HBN, mit besinnlichen Worten begrüßt.

Danach hatten HBN-Vorsitzender Heinz-
Siegfried Strelow und Gruppenvorsitzende
Renate Ortlepp die angenehme Aufgabe, die
zahlreichen Ehrengäste zu begrüßen, unter
ihnen der Landrat von Hameln-Pyrmont,
Rüdiger Butte, die Bürgermeisterin der
Kurstadt, Elke Christina Roeder, die regionale
Landtagsabgeordnete Ursula Körtner sowie die
Vorstandsvertreter des Welfenbundes, Joachim
Wedemeyer und Wolfgang Rühmann, die
Vorsitzende des Verbandes der Hermann-Löns-
Kreise, Monika Seidel, und des Waldeckschen
Geschichtsvereins. Ein besonderer Gruß galt

dem Ehrenpräsidenten des Niedersächsischen Heimatbundes, Dr. Waldemar R. Röhrbein, der
die besten Grüße des Dachverbandes für die Pyrmonter Tagung überbrachte. Er geißelte in
seinem Grußwort scharf die Bestrebungen der Abgeordnetenmehrheit im Landtag, durch den
Abriss des Plenarsaales den Denkmalschutz auszuhebeln und verwies auf eine hiergegen
gestartete Unterschriftenkampagne.

Nach einem stimmungsvollen Intermezzo durch zwei Solisten der Pyrmonter Musikschule betrat
der Festredner der Jahreshauptversammlung die Bühne. Vorsitzender Strelow begrüßte Burkhard
Meier, den Geschäftsführer des Lippischen Heimatbundes, als Gast eines benachbarten
Heimatbundes, der ein ehemaliges Fürstentum repräsentiere, das vom HBN in seiner Gründerzeit
als Teil Niedersachsens begriffen wurde. „Unsere Gründerväter verstanden unter dem
niedersächsischen Kulturraum nicht nur Hannover, Oldenburg, Braunschweig und Schaumburg-
Lippe, sondern auch die Hansestadt Bremen und Lippe-Detmold. So wundert es nicht, dass der
HBN 1911 seinen Niedersachsentag in Detmold ausrichtete. Und wir freuen uns, nach 99 Jahren
nun einen Festredner des Lippischen Heimatbundes begrüßen zu können.“
Burkhard Meier verstand es denn auch, in ausgesprochen lockerer, kurzweiliger und spannender
Fom 800 Jahre Lippische Landesgeschichte anhand einiger ausgewählter Lebensbilder von
Regenten des Fürstenhauses nahe zu bringen. Die Versammlung dankte es ihm mit großem
Beifall.
An den Festvortrag schlossen sich die Regularien an, wobei vor deren Beginn das traditionelle
Totengedenken stattfand, bei dem in diesem Jahr stellvertretend für die im Vorjahr verstorbenen
HBN-Mitglieder an Jutta Rheim (Hannover), Liselotte Greife (Lüneburg), Rainer Lensing
(Hannover), Ilse Heitmüller (Eldagsen), Horst Stallmann, (Berenbostel), Willi Thoms
(Großburgwedel), Werner Meyer (Berenbostel) und Rolf Geppert (Wülfingen) erinnert wurde.

In seinem Rechenschaftsbericht ließ der Vorsitzende das zurückliegende Vereins-Jahr Revue
passieren. Vorstand, HL-
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Vortragsveranstaltungen vorbereitet werden. Bei allem stand aber auch die Notwendigkeit im
Vordergrund, den Rotstift anzusetzen, um der schwierigen Finanzlage des Verbandes gerecht zu
werden. Hierzu gehöre auch, dass die Geschäftsstelle ab Anfang Juli in preisgünstigere
Räumlichkeiten in Langenhagen umziehen muss (siehe dazu die Meldung im Internet und im
Heimatland 2/2010).

Lob hatte Strelow auch für die Gruppen-Aktivitäten übrig, die von zum Teil großem Engagement
und Einsatz geprägt seien: „Wenn Sie die HEIMATLAND-Hefte in die Hand nehmen und darin
zurückblättern, werden Sie erkennen, was da geleistet wird.“ Sei es in Bad Pyrmont die Sanierung
des Schellenturms, in Stelingen die Schaffung von Nisthilfen zur Wiederansieldung von
Weißstörchen, in Döhren-Wülfel die Mobilmachung gegen neue Wasserkraftanlage in der Leine-
Masch, der Handwerker- und Bauernmarkt in Osterwald, das Treckertreffen in Gestorf, neue
Straßenlegenden in Sehnde und Springe, die Schaffung eines „Dorfgemeinschaftshauses beim
Pinkenburger Kreis oder die historische Spurensuche in Höver und Ahlten nach der ersten
urkundlichen Erwähnung des Ortes – all das zeuge vom regen Leben im HBN.

Zur Arbeit des HBN gehört eine Fülle von Aufgaben. „Dies sind nicht zuletzt auch Delegations-
und Stellvertreteraufgaben, und deshalb gilt an dieser Stelle mein ausdrücklicher Dank
insbesondere jenen Vorstandskollegen, die hier tatkräftig zur Seite standen“, so Strelow. Neben
den Vorstandsmitgliedern umfasse dieser Dank auch Herrn Hanne, der nicht nur die Internet-
Seite vorbildlich pflege, sondern auch sonst der „gute Geist“ in Sachen Saaltechnik sei.

Zu den gut besuchten Veranstaltungen, mit denen der HBN für seine Ziele warb, rechnete der
Vorsitzende das traditionelle Heidschnuckenessen in Isernhagen und den Borgentricktag in
Hannover. Wichtig sei außerdem die Teilnahme am Niedersachsentag des NHB und erstmals
auch am „Tag der Niedersachsen“, den die Landesregierung vom 19.-21 Juni in Hameln
veranstaltete. Dort war der HBN gemeinsam mit dem Welfenbund aufgetreten, und auch in
diesem Jahr wolle man vom 17.-19. Juni in Celle wieder Flagge zeigen.

Nicht geschwiegen hat der HBN, wenn es auf Landesebene um Missstände in Fragen der
Heimatpflege ging. Dies gelte namentlich für die Neufassung des Niedersächsischen
Naturschutzgesetzes, dem der HBN ebenso wie der NHB mit großer Sorge gegenübersteht.
„Durch diese Novelle des Naturschutzgesetzes wird das Klagerecht der anerkannten
Naturschutzverbände faktisch ausgehebelt.
Auch das Amt des örtlichen Naturschutzbeauftragten muss künftig nicht mehr besetzt werden,
sondern kann – und was diese Kann-Regelung in Zeiten leerer kommunaler Kassen bedeuten
wird, lässt sich ausrechnen“, so Strelow.

Auch im Denkmalschutz ist seit dem Vorjahr in der Landeshauptstadt vieles in Bewegung.
Genannt wurden die Stichwörter Wiederaufbau von Schloss Herrenhausen und Diskussion um
den Abriss bzw. Neubau des Landtages. „Wir vom HBN haben uns seit jeher für den
Wiederaufbau von Schloss Herrenhausen eingesetzt und wir sind glücklich, dass dieser alte
Traum unseres Bundes nun Realität wird“, erklärte der Vorsitzende. Auch in Sachen Rettung des
Niedersächsischen Münzkabinetts habe es eine positive Lösung gegeben, so dass diese
einzigartige Sammlung nicht zerschlagen wurde, sondern im Landesmuseum zu sehen sein wird.
Seine Ausführungen schloss Strelow mit dem Hinweis darauf, dass Heimatbund-Arbeit Liebes-
Dienst sei: Dienst aus Liebe zu unserer Heimat: „Kultur und Natur zu bewahren, heißt – Heimat
zu bewahren! Das ist für uns Aufgabe, Pflicht – aber auch Freude! In diesem Sinne ein
frohgemutes „Jümmer vorwarts!“

Dem Jahresbericht folgte der Kassenbericht des Schatzmeisters Karl-Heinz Schönrock. Anhand
einer detaillierten Aufstellung der Finanzlage, bei der 55.285,88 Euro Einnahmen 80.510,35 Euro
Ausgaben gegenüberstehen, zog er die Bilanz, dass der Verband weiterhin energisch
Einsparungen vornehmen müsse, um nicht permanent seine Rücklagen anzugreifen. Da Mieten
und Lohn-Nebenkosten beim Personal die Hauptposten im Ausgabenbereich seien, müsse auch
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hierauf das Hauptaugenmerk beim Sparen liegen, wobei dieses natürlich im Einvernehmen mit
dem hauptamtlichen Personal geschehe.
Im folgenden Bericht der Kassenprüfer bescheinigte Friedrich Kunrich (Bad Münder) dem
Schatzmeister eine ordentliche Kassenführung und empfahl der Versammlung die Entlastung des
Vorstandes, was bei drei Enthaltungen mit überwältigender Mehrheit erfolgte.

Es schlossen sich die Neuwahlen zum Vorstand
an. Einstimmig im Amt des Vorsitzenden
bestätigt wurde Heinz-Siegfried Strelow. Zum
neuen stellvertretenden Vorsitzenden wählte
die Versammlung ebenso einstimmig Dr.
Waldemar R. Röhrbein. Neuer Schatzmeister
ist Achim Müller (Pinkenburger Kreis), seine
Stellvertreterin Maja Henne (Burgdorf). Als
Schriftführer fungiert künftig Bruno Hanne
(Döhren-Wülfel), als sein Stellvertreter mit
Schwerpunkt Pressearbeit Ernst-August Nebig
(Langenhagen). Stimmberechtigter Beisitzer
wurde der bisherige Schatzmeister Karl-Heinz
Schönrock. Als Beisitzer, die bis zu einer
Satzungsänderung zunächst ohne Stimmrecht

den Vorstand erweitern, wählte die Versammlung außerdem Hartmut Bernsdorf (Hildesheim),
Werner Fabich (Esperke), Siegfried Frohner (Ahlem) und Wolfgang Rühmann (Ronnenberg).

Im Anschluss an die Wahlen dankte der
Vorsitzende den beiden aus dem Vorstand
scheidenden Mitgliedern Renate Ortlepp und
Prof. Swantje Duthweiler für ihr Engagement.
Während sich die Pyrmonter Vorsitzende aus
Altersgründen aus der Landesspitze zurückzog,
hat bei Frau Duthweiler ein Lehrauftrag an einer
bayerischen Universität es ihr unmöglich
gemacht, noch ein Vorstandsamt in Hannover
wahrzunehmen.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen, zu dem
die Gruppe Bad Pyrmont ein üppiges warmes
und kaltes Buffett vorbereitet hatte, ging es zur
Baumpflanzung im Kurpark. Die Pyrmonter
Heimatfreunde hatten sich hierfür ein stattliches Exemplar einer Bergulme ausgesucht, die nun,
versehen mit einer Erläuterungstafel, an die Mitgliederversammlung des HBN hier erinnert. Die
drei Besichtungstouren, die den Nachmittag ausfüllten, widmeten sich Schloss Pyrmont, dem
Kurpark mit seinem gerade wieder eröffneten Palmengarten, sowie den Quellen und der
Dunsthöhle. Bei fast sommerlichen Temperaturen und strahlendem Sonnenschein wurden die
Rundgänge für alle Teilnehmer ein herrliches Erlebnis – und wer es vorzog, im Tagungszentrum
zu bleiben, konnte dort noch einmal den Festvortrag des vorigen Jahres vom äthiopischen
Kaiserprinzen SKH Dr. Prinz Asfa-Wossen Asserate auf der Leinwand verfolgen.

Zum Kaffeetrinken versammelten sich alle Gäste erneut im Konzerthaus. Begleitet von TuS-
Blasorchester, das für schmissige Märsche und flotte Weisen sorgte, gingen die letzten Stunden
einer viel gelobten und von der Pyrmonter Gruppe um Renate Ortlepp mustergültig vorbereiteten
Jahrestagung vorüber. Der Ausklang war traditionell wie immer mit dem Niedersachsenlied und
„Kein schöner Land“.

Der neu gewählte Landesvorstand

HBN-Vorsitzender Heinz-Siegfried Strelow dankt
Renate Ortlepp (l.) und Swantje Duthweiler für ihr

Engagement im Vorstand


